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«it Petersburg , vom 14 8ebr.
dm, Dcr General en Chef , Graf von Soltikoff, ist vor»

Äe» Mr» von feiner Reise , welche er andre Gränze von
»l'm Lmland und Pohlen gethan hat , in unsre Stadt zu-
>>tkii. rückssommen . Man sagt , erhübe unsrer Monarchinn

ei »,» genugihuenden Bericht von der unter seinen Be»
iE Mn strhenden Armee , die itzt in Licstand und den
auch pvhWchen Provinzen verlheilt ist , »nd die , bereit auf

ltW jeden Vorfall , schon aus 60 Bataillons Infanterie , 12
clldoi Bataillons Grenadiers , Zo Eskadrons Kavallerie und
min , 2 Regimentern leichter Truppen , die alle im Feuer
ts er, z,wesen M , Milcht und die noch mit verschied»
> dm „n vermehrt werden wird , abgestattet. Die

Aiillerie hat einen Park von (202 Kanonen , ausser
ln Regiments ' Stücken . Gedachter Graf von Sol -

wi . ll jst y„n dem Ingenieur, Generalmaior von Such»
der die Funktion eines Generalquarliermeisters

»«» der Armee versieht , begleitet worden. Wie man
mW »klichni, so soll benannter General en Chef sich haben
seilen »»lauten lassen , daß die unter seinem Beseht sieyen -

l» Truppen nicht agiren würden , so lange die von
tn, denachbarbartenMächte» sich ruhig halten ; sollten

11̂ da ? M aber zu nahe kommen , so würde er gewiß nicht
D , flym. Unterdessen hat er den schärfsten Befehl

iviam liihei » , eine gute Disziplin zu beobachten . Ausser
gcyLdl z„sü wird noch ein Korps von Zo,ooo Mann
langt » «n der grosen Armee auf die Gränze von Klein - Ruß»

>««r dclaschirt.
cm . Temeswar, vom iS 8ebr.
-"v ' kn Schreiben aus Orsvwa, ohne Datum , meidet
" ' l' < fii^dki : Den ersten dieses um Mitternacht ver»
gelter » wir Insulaner eine gewaltige Erderschüttcrung ,

wedcih manche» so wie ich jrlbst , aus dem Belt ge»
nngtt» tzodinM F<„ster , Gläser , Tische, Stühle und auch
pe w- »it jimzimehre der Infanteristen- dergestalt unterein¬

ander geschüttelt wurden , daß wir alle Augenblicke
das Opfer eines Neptuns zn werden fürchteten . Cini »
ge setzten die Dauer dieses Bebens auf 2 Minuten ;
allein es ist zu vermuthen , baß ihnen im Schrecken
alles zu lang angehalten habe.

Rom , vom i - 8ebr.

Man hat gegründete Hoffnung, daß bey Gelegen»
heit der nahen Durchreise Ihrer König !. Majestäten
von Neapel durch hiesige Stadl die alten Streitigkei¬
ten beS Päbstl. Stuhls mit dem Hof von Neapel ,
gänzlich werden ausgeglichen werden . Desto unange»
nehmer lauten die Nachrichten aus Frankreich . Die
Nationalversammlung verlangt , daß der Cardinal Ber-
nis , hiesiger französischer Gesandter den Bürgereid oh¬
ne Ausnahm und Einschränkung ablrge , oder abdanke .
Allein Se . Eminenz sind standhaft und wollen lieber
alles verliehrm , als auch in dieser Forderung nach¬
gebe «. Unterdessen macht Herr Cardinal Bcrnick
Anstalten, dlk beydenTanten des Königs,in seinem Pallast
aufzunehmen. Se . Eminenz haben dem heil . Vater in
einer feyerlichen Audienz davon die förmliche Anzeige
gethan ; auch dcr Französische Erzbischofs von Sens
Hat dem Päbstlichrn Stuhl angezeigt er sty entschlossen ,
ver Zeit u» b den Umständen nachzugeben und die nach
der neuen von der Nationalversammlung vorgefchricb --

uen Ordnung gewählten Beschösse zu conftcriren ..

Neapel , vom 22 8ebr.

Die Nachrichten aus Calabrien lauten noch immer-

sehr beunruhigend. Selten vergeht daselbst ein Tag ,
wo man nicht Erdstöße verspürt. Auch die Insel Si¬
zilien wird durch diese Landplage gcängstigt.. In Ca»
tania erhob sich den »Mn Jan- ein fürttnerlichcv
Sturmwind, ivelcher -asMm zu eimp emsttzjichenHöhe

M'



r6r )
erhob und Fenster und Ziegel mit sich forlnahm. Zu¬
gleich -war die ganze Atmosphäre mit feurigen Dün»
sten angcfüllt, die der Luft eine rothe Farbe gaben.Nach einigen heftigen Erdstößen legte sich der Sturm.
Zwey Meilen von Catania versanken zwcy beträchtliche
Hügel und wurden in tiefe Thäler verwandelt .

Slockhslm , vom 22 8ebr.Es wird hier eine Expedition nach Marokko zube -
reitet, welche der Oberste Kosenstcin kommandircnwird.
sie wird zugleich die gewöhnlichen Geschenke für den
Kayser mitnehmen . In unfern Provinzen herrscht
schon der Frühling, nur in den Gegenden , die weiter
nordwärts als Upland liegen, bedient man sich nochder Schlittenfahrt .

Hier wird itzt viel Provision , Munition rc. ange-
schuft . Auch sind Kontrakte für Zelte und andre Be .
dürfnissc der Armee gemacht worden . In vcrfchied-
nen am baltischen Meer gelegnen Provinzen , so wie
auch in Ostgothland und Smoland , wird Getraibe
und Fourage zufammengebracht .

Warschau, vom rz Febr .
Fürst Potemkin befindet sich noch in Jassy.

Generals Suwarows Korps blokirt Brailow an
der Donau und man steht in der Erwartung , daß
dieser Platz durch Hunger zur Uebergabe wirb ge¬
zwungen werden , da es gewiß zu seyn scheint , daß die
Russen keine Leute daran wagen wollen . Ein er¬
neuertes Gerücht läßt den Admiral Ouschakow noch¬
mals die Stadt Varna erobern ; es wird aber wohl
wieder unbrstältigt bleiben , so wir die Einnahme von
Anapa . Aus Sttstow hat man nun die authentische
Nachricht, das Oesterreich und die Pforte über den
Präliminarpunkt : „ Daß alles von beybcn Seiten in
den Stand wieder zurückgebracht werden soll , worinn
es sich vor dem Anfang des Kriegs befunden hat, «
eins sind . Man sollte nun anfangen , an dem Trak¬
tat selbst und der Bestimmung der Art zu arbeiten ,
wie die Ocsterreichischen Erobrungcn geräumt werben
sollen.

Thorn, vsm 2Z 8ebr.
Aus Ostpreußen erhält man die Nachricht, daß zu¬

erst die schwere Artillerie aufbrechen werde , sobald die
letzten Befehle zum Marsch eingetroffen seyn würden ,
und Kim Fall eines Kriegs sollte der Anfang mit einer
Belagerung gemacht werden . Aus Danzig schreibt
man , in dortiger Gegend nähmen die Kriegsgerüchte
zu . Man sagt, eine Grosbcittanische und Hollän¬
dische Eskadre würde in der Ostsee erscheinen und die
Preußischen Truppen bald Befehl zum Vorrücken ,
auch eine gross Verstärkung an Kanonen erhalten ,
zu deren Fortbringung 2200 Pferde bestellt wer¬
den sollten . Die Gerüchte , daß Danzig im Fall

ncht zu -ge
der weitere« Verbreitung des Kriegs von Wch'.cne in ^
Truppen besetzt und in Depot genommen wechiMg der
erneuern sich, bedürfen aber noch Bestätligmig. uw den

Rom , vom 26 8ebr. so
^

Die Kapuziner ans Frankreich haben bey ttMctrrpoi
Vater um die Freyheit gebeten , in den Kintieüdt hat
flüchten zu dürfen , um ihrem Orken gemäß aWestphäl
zu können. Allein Ihro Heiligkeit befahlen dEuro^aisl
General des Ordens , keinem die gewöhnliche Muckt n
samS und Reisebricfe zu ertheilen , senden Mnchs a
alle französische Kapuziner zu ermuntern , daß «tzesstzc zu
gegenwärtiger Unruhe standhaft in Frankreich lDeuischd
bcn und das Ende ihres Schickials gelassen akiben , so>
wie auch durch ihre Andacht , Frömmigkeit undMewärli
dasVvlkstärken svlleMDiehier sichaufvallende , eMrdunde!
reich geflüchtekeBischöffeerwerben sich durch ihr erftdro^ «de
Verhalten allgemeine Achtung . Daß der KöMersschen
Neapel sich die Charwoche durch in Rom aDorzutrai
werde , ist nun ausser Zweifel . Die Villa Fisowohl l
wird deswegen prächtig eingerichtet und die dmähn noch
findliche Kunstsachen in Ordnung gebracht . Amc
dermanns Cagliostros Prozeß und Strafe dürfiMwcrte
in eine ewige Gefangenschaft verwandelt werde«,
stern ist das Urlheil über den geflüchteten Fürßs Nach
gi wegen unlernommner, aber nicht gelungnerer inanis
tung des Kardinal Governatore Carandini ^ lcrhand !
worden . Fürst Chigi ist aller seiner BesitzuM-Ktt' ho -
des bey dem Conclave gehabten Marschallamh
siigt und zu einem ewigen Fesiungsarrest aas '

11 nge<
worden . Baldini , ein verdorbncr HandckLnramricmttch
Lucca , als Werkzeug der Vergiftung , ist zur, -dcn lieb
Galecrensirafe und Sebastiani , ein ApotkMgclreu l
aus Assisi , zu zjährigem Arrest verdammt »
dessen Glück noch war , daß er kein wahres U , Seit
fliessentlich vorbereitet hatte. und M

Regensburg , vsm 2b 8ebr. den .
' ' ^

Bey der Rcichsocrsammlung ist bereits auisur übe
Schreiben seinem ganzen Jnnhalt nach bekaa >Btssh >e
worden , welches der Churfürst von Mai»; « iss"
König von Frankreich schon unterm uten Dtt - nssulcr
erlassen hat ; der Churfürst hat sich den allgmvänzt n
Bcyfall dadurch erworben , daß er nicht » in die !
Erzbischoff, denen Eingriffen der Nationalvcrsw. gesagte
in seine über die Bißthümer Strasburg und Ädttr nu
von unfürdenklichen Zeiten hergebrachten Mw " luhr i
tanrechte , sondern auch als Erzkanzler und '
der Deutschen Ncichsgefttze , (aussos leZnm) tiiI »p ^ss
letzung derselben, seine gesetzliche Protestatio« i» »l 'ss
mm seiner hohen Würde ganz angcmeßnen To« n
gengefttzt hat. » Als Erzbischoff (sagt er) kim '



M , zuzeben, daß die Nationalversammlung ihre Dc-
i» Vcllzug bringe, welche eine ganze Umwäl-

'en sjtzM tu geistlichen Gouvernements nach sich ziehen
. m ttn Friedensschlüssen gerade entgegen stehen , die

Furlchch mit dem Deutschen Reich geschloßcn habe ;
,da so wenig könne -er auch Nachsehen , daß seine

' M U -!ü'r»poiilaarcchte, die er über loc-O Iahe ruhig aus«

HeniEMl Hobe lind wovon sein Erwerbungstitel in dem
bstkrkjLestchälischen Fricdensschluß als der Grundlage des
) cm ^ keroxaischen öffentlichen Staatsccchts liege , unter-

Geh»jtwikl werden sollen . « „ Als Erzkanzler des
' icliiich

'
Zkichi aber , habe er dir Pflicht auf sich, die Reichs-

ße bei tmsl iu handhaben , nicht blos diejenigen , welche die
vcck«, DüÄen Reichsglieder unter sich zu beobachlen ha-

wam, ti^ sonder» auch diejenigen , au deren Festhailung
8M «eMärtige Eiaaftn, mu denen sie errichtet worden ,
sFml, Sldi'iden sevcii ; eben diese Pflicht bestimme ihn , die
auliW t,'."<!rdt Mörder gänzlichenVeränderung desMün.
iig im in -schen ffriedtnsschliisses, dem Kay,er und Reich
uflM mjliiragen. Er lebe jedoch der sichern Hoffnung,
ZorM ftirchi der König als die Französische Nation , werde
rim t- ihn „och in Stand setzen , daß er dem Deutschen Reich
s Wu, tie Aüikigc von der Hebung der vorliegenden Be¬
te nH schwüii » machen könne . «
>. S>> Haag , vom 2 b 8ebr.
e.i W- fllach einigen Briefen aus Landen ist itzt das GroS-
Drrzis, krmanstide Wnü-mum mit dem Französischen in Un-

oudlM urbandiiini, , um letzteres zu bewegen , von der mik
!. :> v.» Lvro - Eaib geschloßnen Allianz abzustehcn.
l vcÄ Lsppenhagrn , vom r Merz .
:mW Ungeachtet aller littsenden Gerüchte kann man doch
nn «t M 'ich sicher scyn, daß Dänncmark auch dieses Jahr

ewiD du lieben Frieden beybehalien und seinem System
erstell Mu bleiben wird,
voeda, Wien, vom 2 Merz,
ist, zo Crii einigen Tagen werden hier alle Arbeitsleute

res Maurer , die freiwillig an der Ausbeßrung der
F<

' »Mu an der Donau arbeiten wollen , aufgeschrie.
der . Der Theil unsrer Truppe» , der sich den Win-

ch Hai Ui über 1» der Waüachey befand , hat verschiedne
int ge> Ksiihie erhalten , welche auf einen Feldzug im künfli .
an dt« g"> zrühiahr deuten . Die Wallachischen Grcnzrcgi -
c . v . A «Mi sollen durch das MihaliovitschijcheFreikorps er,
emeirei Ws werden und dann soll noch andre Mannschaft
ivr als >l die Waüachey nachrücken , um die den Russen zn-
minliiii - W-flc Zahl von Zv .ooo Mann voll zu machen .
Svcyer Annan hier in Wien mit allgemeinem Vergnügen

elropoli-i daß der König von Prcussen seinem grosen
ewahrn

' >' ,! eine Slamc zu Pferd von Bronze wolle errich.
>er Ver Am , machte man dadey folgende Bemerkungen :

ja s .stiM die zeichnenden Künstler hergegcbene Plan ist
n ciid!' erhaben; allein er erschöpft feinen Men
»ne

Gegenstand nicht ganz. Friedrich der Große ,'m ko«
mischen Friedenskteid , mit dem Lorbeer bekränzt, dea
rechten Arm empor streckend , alcichsam damit sein.
Volk schützend und segnend , recht gut. Aber was
karacterisirt den Man» , dessen Genie sich über alles
verbreitete , den Philosophen , den Dichter, den Schrift¬
steller , der die Flöte aus der Hand legte , die Feder
ergriff — und sein eigner Geschichtschreiber war ?
Wo das ihm so ganz eigne Cosium an Tracht und
Haftung des Körpers , das in seinem ganzen Wesen
mit verflochten zu scyn schien ? Die Statue soll auf
innländischem Bruchstein ruhen . Doch auf schlesi¬
schem Marmor ein Denkmal für die Nachwelt , daß
Friedrich eben mit Wegnehmung dieser äusserst wich,
ttgen Provinz die ganze Reihe Vergrößrungen seiner
künftigen Länder eröffnet« .

Man sagt baß ohageachle der Großvezier alle erdenk¬
liche Mittel angewendet yabe , seine Würde beyzube-
hallen, die Psone dennoch einen andern ernannt habe »
Es soll der bisherige Münmieistcr des osmanischen
Reichs scyn . Das ist also im Grund eben das, als
wäre der Reichsmünzwardein zum Reichs General»
feldmarschall ernannt worden .

London , vom 2 Merz.
Laut Briefen aus Koppenhagen soll der dortige

Hof im Begriff stehen , dem vreyfachm Bündniß zwi»
schen Preuffen , GroLbritlanien und Holland beyzulret.
ten , welches uns den Vortyeil gewähren wirde , einen
sichern Aufenthalt für miste Fione in den Nordischen
Gewässern zu erhalten ; ein Umstand » welcher b,e der»
maligen Frirdensunlerhanbiungen zwischen Rußland
und der Okkomannischen Pforte sehr leicht befördern
kann .

Berlin , vom 2 Merz.

Zwischen unsrem und dem Rußischen Hof sind styd
geraumer Zeit gar keine politische Verhandlungen wei¬
ter gewesen. Aber bas System uusers Hofs in Ab.
sicht des Gleichgewichts in Norden und Osten wird
nicht allein von Grosbcittamen und Holland , sondern
auch von mehrern Europäischen Höfen unterstützt und
es sind deshalb Erklärungen ^ Petersburg geschehen,
deren Wirkungen und Erfolge man abwarken muß.
Morgen werden die nach Preuffen bestimmten 40s
Mann Artillerie von hier aufbrechen , wofern bis da.
hin die Umstände sich nicht ändern. Mit einiger
Wahrscheinlichkeit will man itzt behaupten , daß Dan,
zig von unfern Truppen besetzt und in Depot genom ,
men werden wird. Der Türkische Gesandte , welcher
das Berliner Publikum itzt ungemein beschäftigt , ist
rin artig muntrer Mann , spricht nur sehr wem-



Deutsch, aber ziemlich gut Französisch. Er wird vom Fcldmarschallen , ry Generals der Artillerie , iz ^«n Tabfrühen Morgen bis in die späte Nacht von einer nerals der Kavallerie, 85 FeldmarschallieutnMHütern , >Menge Volks gleichsam blockirl und ,owohl vornehme 244 Generalmajors, Davon haben 7 FeldniarsDerwoltnals geringe Personen besuchen ihn wechsclswcise. 12 Generals der Artillerie, 4 Generals der K«Woch dir >Bey den Gastmalcn , wozu man den Gesandten ringe- rie, 26 Felvmarschalllieutnanrs und zo EeniMeehnungladen hat , ist er lustig und guter Dinge und läßt jors den Marien Thcresien Orden,fichs recht wohl schmecken. Die Speisen , die als- Berlin, vom 5 Merz. Die Tbann auf die Tafel kommen , muß sein wikgebrachter Aus Szistow ist unter dem izlen Febr . tieühiescs haMundloch zubereiten , wozu nichts von Schweinen- richt eingelaufen , daß der bisherige Grosvezin HiStändcfleisch kommt und sie müssen in neuem Geschirr ge» Pascha zu Echiumla abgelebt, und enthauptet Aander rkocht werden. Zu seinem Unterhalt bekommt er vom gegen Jussuff - Pascha wieder zum Großvczicrm«DagcgeliKönig täglich 50 Dukaten und für sein Befolg einen worden sey , welches bey den Ottomanen eine MandlerHammel und 2s Hühner. Dieses Vieh wird aber Freude verursacht hat, weil dieser Jussuff derjenjMerreickalles lebendig geliefert . Er ist ein Freund von B !u- welcher den gegenwärtigen Krieg angcfangen m! Schmähmen , daher ihm der König einige mit Blumen de- erste Kampagne mit so vielem Nachdruck in dm harter üsetzre schöne porzellanene Vasen aus hiesiger Fabrick meswarer Bannat geführt, auch durchgehends de» thcy » wgeschenkt hat. eines braven und klugen Veziers hat. Uebrigeni -emeincVenedig , vom s Merz. die Nachrichten falsch, welche iu so vielen Zewwcil sieGraf von Artois ist noch nicht von hier abgereißt , verbreitet worden sind, als ob die Friedensuntch« i» Muman glaubt , er werde die Ankunft Ihrer König !. Ma, lungen zu Szistow aufgehoben , oder unterdrochr schließetjcstätc » von Neapel , wie auch des Kayftrs erwarten , wesen wären. Es ist natürlich, daß dergleichen Geftllsbevor er Venedig verläßt « Laut Berichten aus Eon» tcrhandlungen nicht immer in e nem Weg und hiS mastanlinopel ist die Bestürzung über den Verlust von gleichen Schritten fortfahren können und daß ß , kkmwotIsmail unbeschreiblich , aber auch der Entschluß beS weilen auf einige Tage unterbrochen werden im schrift «Grossullans Selim , den Krieg mit größtem Nach- sobald sich eine Verschiedenheit von Meinungen «j vrdnundruck fortzusetzrn , unabänderlich. Er wird mit einem und die türkischen sowohl , -als die Kayscrl . Ai Gesellstauserleßnen Korps Janitscharen und mit 30,000 mächtigten an ihre Höfe davon Bericht Mattst fen vv 'Mann asiatischer Reurerey im May nach Adrianopcl neue Verhaftungsbefehle rinholen . Dieses ist in ' Antwoausbrechcn . Die ganze Osmannische Armee erhält , so fthung gewisser Traktaten vorgekommen , welche betreffelange der Krieg gegen die Russen noch dauren wird , Wiener Hof nach dem Frieden von Belgrad , den esdoppelten Sold und vom Mufti General . Absolution , der Pforte über die frcye Schiffahrt i» dem schm ihre iAllen Christen , von welcher Parthie sie auch feyen, und weisen Meer geschlossen und deren VerbnE -re deöwird , wofern sie die Waffen gegen die Russen ergreif« und Erneuerung die türkischen Bevollmächtigten » -»erneufen , auf Lebenslang die Kopfsteuer nachgelassen und anerkennen wollen ; doch aber endlich , blos auf ! -allerdisie können bis zu der Würde eines Pascha avanciren . reden deö Königl . Preußischen Bevollmächtigten, l AwDieGroSbrinanischeund holländischeKanfleute führen eine runter nachgegeben haben . van (Menge Kanonen und Kriegsbedürfnisse nach Cvnstan - Paris , vom 6 Merz Erst«tinope ! und ein gewisser Europäischer Gesandter hat Victor Brvglio Marschall von Frankreich, wi>üi aber -,dem Divan sehr nachdrücklich und augenscheinlich be- solcher , mit seinem ganzen seitherigen Gehalt, W gcrstl .wiesen , daß man Rußland am sichersten dadurch über» seiner alten, langen und dem Staat treu gel« Lamiwinden könne , wofern man den Krieg in die Länge Dienste , auch wegen seiner kränklichen Gesundhcilv üderaziehe , indem sie dadurch an Gelb und Menschen ganz stände im Auslande, beydehaiten . Den ztcnSieerschöpft würden, Die Pforte habe Geld genug in wurde in der Nationalversammlung decretirt : 1: sich ,ihren Schätzen und wofern die europäische Türkey an iten April d. I . an soll die ganze Gesellschaft > undMannschaft erschöpft sey < so könne und müsse Asien Generalpächter und der allgemeinen Verwaltung zi Dund die Barbarcy Truppen genug stellen . Auch müsse lich aufgehoben scyn. Die Art der künftig z>ib wod >man die zahlreiche Völkerschaften der groscn Tarka- tcnden Rechnung soll noch bestimmt werden . Zu Natirey gegen Rußland durch Geschenke und Geld bewaff« allgemeine Verwalter ernennt man für die GeM derneu . welche den iten April und iten May erhoben wB «honWien , vom z Mer; . '
sollen. Gleich nach öffentlicher Bekanntmachung tiv künfDer ganze gegenwärtige <2tand der Dienst und ses Decrets sollen die District . Directoren «nlerAM tcrund nicht Dienstleistenden Generalität , besteht aus iz ihrer Departements , Directoren von allem mH vua



z Ge- -<n Tabsek, Salz, beweglichen nnd unbeweglichen
l M GüM, welche rkedessc» diese Generalpächlcr zu ihrer
/Me, « i . » Ikmg ttauchttw ein Jnvenkarium machen,
avalle, tiefem fällt alles der Nation anheim, worüber
r-stam , gehalten wird.

Brüssel , vom 7 Merz .
§ie Verordnung des Raths von Brabant vom 2ten

Rech t :i ! hat den Anhängern des van der Noot und der
hass;, «Mite viel Vergnügen gemacht, so daß sie unter ein«
w de, «^cr mschiedne Fceudenmahle veranstaltet haben,
nm »! Burgen waren der z und 6te Artikel für die Buch -
grch !>.; M und Buchdrucker , welche seit demEmzug der

ge ch e ; nückischen Truppen blos durch die vielfältigen
>d du ss ^nähschriften eine ziemliche Nahrung fanden , ein
n Ä- t - ler Douuelschlag. Selbst die demokratische Par¬
ums si n , rn . 'l -, sich die Gesellschaft der Freunde der all»
s Kd Mxiiicn Wohlfahrt nennt , wurde nicht wenig bestürzt,
unzci sie «iaudic , in dieser Verordnung gewissermaßen
Hand- e„, R -uel zu sehen , wodurch man ihr den Mund
:n gl> icküchn könne . Dem zufolge entschloß sich gesagte

lla- encsill Haft den ^ten dieses , ihre Arbeit cinzustellen ,
M h,:> man sehe , was auf die den 9ten Febr. von den

r za- siniwohnern Brabams an den Kayfer gestcllie Bitt-
üsskn, fchiisi erfolgte , sie möchte durch den Jnnhalt der Ver»
iulsttt ordoung unangenehmen Folgen auSgeletzt ftyn . Diese
ieM, Gesellschaft fertigte daher eine Deputation an den Gra ,
> und fta um Mrcy , welcher ihr -eine sehr vergnügende

An . Antwort mhM , uemlich: mehrgesiigte Verordnung
der betreffe die Gesellschaft keineswegs. Se . Mai . wür -

d M den es nicht ungernr fehen , wofern ihre Einsichten,
'-"Po ihre zur Wohlfahrt des Vaterlands und zur Eh«
ichkeü n des Throns zielende Absichten mit jenen des Gou-

nich! mnements mitwirkten und daß der Gesellschaft deshalb
f Zi- Mdings der Weg der Pressen offen stünde . "

da- Aus Breda vernimmt man , daß van der Noot und
M Euren sich zu Bergvpzoom niedergelassen haben ,

bchtt hält sich ganz stille und unbekannt ; der andre
d als ahn Mt sich öffentlich und hat sogar Erlaubniß ,

argen MI . Düvsir zu lhun. Auch befinden sich die Herren
steten Laim und Gmeau , die das Schloß zu Antwerpm
sm - noergeben haben , nebst dem Solares eben daselbst ,
dieses Cu habe» noch viele andre Nevolulionsschmiede bey

vom sich, welche ihnen ihr Bisgen Gold aufzchrcn . helfen
der und noch immer ihren Frcyheitstraum fomräumrn.

ganz« Das Dekret der französischen Nationalversammlung
l hol« wodurch alle geistliche Güter als ein Eigenchum der
Zwe- Mion erklärt werden , hat vrrschiednen Hochstiftern
ihren, ter niederländischen Provinzen , besonders Dornjek,
erden ssoern , Trügen u. s. w. «in ziemliches von ihren Ein«

die« lüften abgezwackt . Dagegen sind jene geistliche Gü»
sssicht tu in unfern Landen , welche der Klerisey zugehörlen,
rächi» m dem jkayftr anheim gefallen, weil eben dieses De«

kret den geistl. Stand aufhebt. Um nun das Deficit
an ihren Einkünften zu ergänzen, hat das Kapitel zu
Dornick und sogar das Kapitel zu Cambrai , eine
Deputation nach Brüssel gesandt , um von dem Mo«
narchen von denen ihm anheim gefallnen Gütern eine
Vergütung für die ihnen in jFrankreich genommnen
Einkünfte zu erwirken .

Rheinstrom, vom 7 Merz .
Da itzt öfters die Rede von dem Kongreßort Szi»

stow ist , so wird es hoffentlich nicht unangenehm seyn ,
folgende wahre Beschreibung von zuverläßiger Quelle
hier zu finden : Sjtstow, oder Szistove , eine türkische
Stadt in Bulgarien , vor Alters Sebastum genannt,
eine römische Pflanzstabt, liegt zwischen Nikopolis und
Rudschuck ganz nahe an der Donau, wo sie die Wall»
lachey von Bulgarien scheidet. Sie ist auf 2 Anhö»
hen gebaut, zählt 4000 meistens auf türkische Art ge«
baute und mir Ziegeln gedeckte Häuser) die größten-

theils mit Mauern umgeben sind , um das Frauen¬
zimmer zu verbergen. Die Gassen sind schlecht ge«
pflastert und meistens sehr enge. Die Anzahl der
Einwohner erstreckt sich auf 20000 Seelen . Die Ein¬
wohner sind gute stille Leute. Ave , die etwas im
Vermögen haben, treiben Handel mit Leder und Baum¬
wolle . Dir meisten gehen itzigcr Zeit um 8 Uhr Abend-
zur Ruhe. Die Türkenhaben mehrere Moscheen; die Grie¬
chen (Bulgarier ) vecschiedne Kirchen . Die .Gegend
ist sehr angenehm. Hinter brr Stadt sind viele frucht¬
bare Hügel und Gebirge , wo gutes Gckraide und
Wein wächst , der besser und wohlfeiler ist , als der
aus der Wallachey . Die Luft in Bulgarien ist über¬
haupt rein und gesund, eben so das Wasser. An Le¬
bensmitteln ist kein Mangel , besonders rtzt bey dem
Friedenskongreß, da von allen Seelen her Zufuhr und
Zusammenfluß in Güstow ist . Die Stadt und Ge¬
gend wirb von einem türkischen Statthalter regiert.
Die Fenster der Häuser sind mit hölzernen meistens
roth angestrjchneu Gittern versehen , die Zimmer der
ansehnlichen Häuser mit saubrer Tischlerarbeit ausge¬
täfelt und mit Divans versehen , die mit kostbaren
Teppichen und Polstern bedeckt sind. Die Koiigreßmt,
nister haben also wohl nicht Ursache , mit dem Ort
unzufrieden zu seyn .

Strasburg, vom ri Merz .
Gestern wurde von sämtlicher hiesiger Handlungs «

gesellschafk bas decretrrte Handelsgericht gewählt und
besteht aus folgenden 5 Mitgliedern und z Stellver¬
tretern (Zllpplesvts ) Herrn Schubart , Vater, geweß«
neu Rathsherrn , als Presidenten , den Herren Peter
Maino, Thomas Wächter, Joseph Fabry . und Jo¬
hann Georg Scherz , als Beysitzern nnd den Herren
Niclaus Levnhard Marchand dem Jüngern, Johan,



srivricy Eschenauer als'
Dicarien .

vermischte Nachrckren .In Rußland im Schuiskischen Kreise war vor eini¬gen Jahren ein Bauer mit Nahmen Fcdor Wassiliew« nsäßig , welcher zweyMal verhevrakher war. Seineerste Frau gcbahr ihm 27 male und brachte viermalVierlinge , siebenmal Drillinge und stchszehenmalZwillinge , in allem 69 Kinder zur Welt. Sie starb,der Mann nahm das zweyle Weid und zeugte mitihr zweymal Drillinge und sechsmal Zwillinge ,überhaupt achtzehn Kinder. Dieser Mann zeugte al¬so mit zwey Weibern 87 Kinder , wovon dey der letz¬ten Zählung noch 8Z lebten . Fährt dieses ungeheurenordische Reich so fort , sich zu vermehren , so kannes in ioö Jahren leicht 250 Millionen Menschen er¬halten. Im Jahr 1788 war die größte Zahl zc>Millionen.

äVLK 'I' I88LNLN 'r.
Karlsruhe . In Macklow Hsfbuchhandlung all -hier ist wieder ein ganz neues Assortiment von fran¬zösischen meeiichen PapviMapcten und Bordüren , allrr-tey kleine und ganz neue Dcsscins mit ächten gutenFarven und auf dauerhaftes Pappierangekommen und« m sehr bill gc Prcißc für i »5 kr . bisauf2si . 45fr .has Stück zu haben .
Karlsruhe . Da über das verschuldete V rmözenher Schumacher Johann Georg 8öc >ierischen Ehe-lleuien kadier der Gant . Prozeß erkannt und Lag-fanh zm Schulden Liquidation auf Dienstag den 26.Avril dieses Jahrs anberaumk worden ist ; so werdenolle diejenige , welche an gedacht Schumacher Jviste.rische Eheleute Forderung zu machen haben , hicmitvorgcladen , auf gedachten T «g Morgens um 10 Uhrentweder in eigner Person oder durch Bevollmächtig,te unter Milbringung ihrer Urkunden dahier auf demRaihhauß zu erscheinen » um ihre Fordrung zu liqui-hiren , andern Fallü sie sich gewärtigen mäßen , daßAe damit Nicht mehr werden angehörl werben. Carls ,ruhe de » 9 . Merz 1791 .

Oberamt allda .Karlsruhe . Wer an den hiesigen Burger undWagnermeister Johannes pfersck» den Jüngern etwaszu fordern hat , soll sich Donnerstags den z . ten die ,ses Monats unter Mitbringung der Bcweiße und Ur¬kunden auf dem hiesigen Rathhauß vor dem Oder¬amtlichen Commissano einfinden , gehörig liqaidirenund des Weitern sich gewärtigen , bey Verlust derFvrdtung. Karlsruhe den 10, Mer , 1791 .
Obkramt allda »

Karlsruhe . Das in die Verlassensthast du >storbcnen Johann Jakob Ertlilchen Wittib Hrin der sogenannten Waldgaße neben Ballwch , ^ , « a,und dem Wcebermeiffer Berger gelegne Häuf .Hintergedäud- und sonstige Zigehörbe, wird ,xx.den 28M dieses Monats auf dem aühießgen ^hauß ein vor allemal öffentlich versteigert , unLK -nem annehmlichen Gebott dem Meistbirthenden stz
°

/ yxxohne Vorbehalt einer Ratifikation zugeschlaqen anc ^Welches anmit öffentlich bekannt gemacht >M .
'
auidireKarlsruhe den roten Merz 1791. .--^rakeOberarnt ,Rastatt . Nachdeme über das verschuldete L, "

gen des verstorbnen Herrn Hofrath Doctor Wch Emuder Gantprozeß erkannt worden ist, ss wird tem r)acl liquiäanäum et certsnänm stiper prioritrte « Musteden rezten des künftigen Monats Merz derM Txhiermit apderaumt , daß alle diejenige , welche ^ Mcka «Herrn OsfunÄnrn etwas zu fordern zu haben gl« u- hrlstiauf befagle Tagfarkh dahier im Sterbhauß erschnihr vermeintes Vorzugsrecht deduciren und ihre ! u>weiße sogleich mirbringen » im Nicht Erscheinung » ^ ,aber gewärtige » sollen , -> daß sie von diesem a,Prozeß gänzlich werden ausgeschlossen werden , ch M «Rastatt dey Oberamt den 26. Febr . 1791. wrmvirGberamt allda . ^ BeRastatt . Da der hiesige Gcorgijahrmarkt- aüff Wejr .eOstermontag fällt , so sieht man sich bewogen , geh ^ mmeitcn Gesrgijahrmarkt Montags den 2ten May zu j«ten , welches hiedurch zu jedermanns Wissenschaft t» Emikann! gemacht wird. Rastatt den i2ten Merz
Oberbürgermeister und Raih Sah» « ^rderMüllheim . Alle diejenige, welche an das verW ^dcte Vermögen des ausgelrellnen Chirurgus Alb« Mvon Döttingen etwas' zu fordern haben , sollen sichst ^ ,,, zuder aus Montag den 4tcn April angestcltten Liqn» urkundons und Priorirärs - Handlung mit ihren Urkm Emmeum so gewisser zu Döttingen in dem WirlhshauiMdem Tbcilungs - Commissario rinfinden , als man» L,ubey nicht geschehender Erscheinung mit ihren Forti» G,orggen abweiftn wird . Sign . Müllherm , den 7. K vI 79 - .

hm ,Oberamk Badenweiln . pjg DEmmendingcn . Alle , so au Mickel Peter B haß sieHansjerg Glinzrg von Köndrinqen, Forderungen ji Lmachen haben , werden hiemik bis Dienstag den 21!« abwarMerz vorgeladen < daß sie an obigem Tag zu M uiendiiVormitlaq ^zeil in dem Löwen zu Köndrmgen M >M tbrinqung ihrer Bcweißurkunden erscheinen uiidks ! EmWeilre adwarten sollen , den Strafe des Ausschluß ^ »clspeEmmrndlngen dm 27len Febr . 1791 . glaubeOberamt Höchberg . mittag
- aus



'r in.
chör, §e

. sauk
onlaqj
Kllth :
bei ki.
»glich
'erfts.
lrd.
ia.
crms-
lffc»,
MM,
: «s
lalün
n tk„
uft»,
ei«!,!-
e T-.
gsf-ü
cukj ,
Ägli.

c 167 )

den
datz-

hti.
' b<-
hier .
chlii-
»erki
> bry
tatu
wen
vor

1 ft
cun,
sterz

SMenbingen . Mc , die an Jung Jacob 8rse,
» !» ?mr zn Thenningen und an Jung Jerg Gros
r?n Leber zu L-wdeek, Forderungen zu wachen ha.
» kr irkrden hicmit bis den 2l .Merz beim Fres ; bis
e,ü Merz beim GroS , vorgeladen , daß sie an
e^ ti Täzcnzu guter Vormittagszeitzu Thenningcn

der gemeinen Stube ; zu Landcck im Wirthshaus
urkee Mitbringung ihrer Beweißurkundcn erscheinen,
leÄiren und das Weitere abwarten sollen , bey
öagse des Ausschlusses. Emmenbingen den 2Zten
z,dr . 1791 .

Gberamt Höchberg.
Emmenbingen. Alle die an nachbemerkte Emigran¬

ten 1) Michael EnglerSchuster, 2) Marlin Lngier
ELuster ; Z) Georg Engler,Gros Martins Sohn ;
4 ! Simons Mösmger , des letzten Tochtermann , 5)
Michael Engler den atten Bort und 6) die ledige
L -' r/stina Lnglerin , fammtliche von Köndringen,
Forderungen zu machen haben , werden hicmik bcym
neu mid rtc» auf dcnig . Merz ; beym zten und
4>.in auf den izten Merz ; beym zrcn und
bim auf den iblen Merz d . I . vorgeladen , daß sie
an eb .gcn Tagen zu guter Vormittagszeit in. dem Lö-
wenmrthshaus zu Köndringen , unter Milbringung ih¬
rer AewuEunden erscheinen , liquidiren und das
Wei '. ee abwanen selten , bey Straft des Ausschlusses.
Lmmmdingen den allen Februar 1791.

Gberamt Höchberg.
Emmenbingen . Mt diejenige , so an Jacob

Lngier , Simons Sohn zu Köndringen rechtmäsigr
Änderungen zu mache » haben , werden hiemi ! Mon¬
te .; den r -tten Merz dcrgesialken vorgcladen , daß sie
an obigem Tag zu guter Vormittagszeit in dem Lö¬
wen zu Köndringen , unter Mitbringung ihrer Beweiß .
urkiindln erscheinen und das Weitre abwarten sollen .
Lmundingen den 2M Fcbr. 1791 .

Gberamt Hochberg.
Lmnimbwgm . Alle , so an 8ranz Binmnger ,

Georg Loser und Georg Zehners Wittib in Bottin«
welche mit gnädigste : Erlaubnis ausser Land zie-

h :a , Forderungen zu machen haben , werden hiemit
Donnerstag den 17! !» Merz d. I . vorgeladen ,

tos ft an ovigem Tag zu guier Vormittagszeit vor
tun itommiffario daselbst erscheinen und das Weilrc
ck'-arlen sollen , bey Straft des Ausschlusses. Em-
radinge» den riten Febr . 1791 .

Gberamt Hochberg.
kmmendingen. Alle so an Johann Georg Gu-

gcftkrger zuWasser rcchimästge Fordrungen zu haben
.ya«iiii , sollen solche Dienstags den 22ten Merz Vor«
mkü -ij oor dem Commissario in dem dortigen WirthS,
-aut rm Ochsen liquidirenwidrigenfalls sie sich

des VerlustL zu gewärtigen hätten . Enimendinge»
den 28ten Febr. 1791.

Gberamt Höchbergs
Emmendingen. Alle , so an Lhristoph Gaffer

den Metzger und Viehhändler zu Weißwcil , Forde¬
rungen zu machen haben , werden hiemit bis Freytag
den rten April dieses Jahrs vorgcladen , daß sie an
obigem Tag zu guter Vormittagszeit in Weißweil aus
der Gemeinsstude unter Mitbringung ihrer Beweisur¬
kunde erscheinen und bas Weitre abwarten sollen , bey
Straft des Ausschlusses. Emmenbingen den 2ote«r
Febr. 1791.

Gberamt Hochberg.
Emmenbingen. Alle diejenige , so an die hiesige

Jnnwohner Jonathan Benzinger und Simon Vet¬
ter den Weber rcchtmäsige Forderung zu machen zha«
ben , sollen dis den aZten laufenden Monats zu guter
Vormittagszeit in Fürstlicher Stadkschreibcrey dahier
unter Mitbringung ihrer Beweisurkunden zur Liquida »
tionshandlung bey Straft des Ausschlusses erscheine »
und das Weitre abwarten. Emmendingen de» zter»
Mer ; 1791 . Gberamt Hochberg.

Emmendingen. Alle diejenige , so an Andreas
Lberlin und Georg Müller Maurer in Denzlingen
Forderungen zu machen haben , werden hicmit bis
Montag den aZten Merz d . I . dcrgestalken vorgeia-
ben , daß sie an obigem Tag zu guter Vormittagszeit
auf der Gcmeinstub in Denzlingen unter Milbrigung
ihrer Bewcißmkunden bey Verlust ihrer Forderung er¬
scheinen , liquidiren und bas Weitre abwarten sollen »
Emmenbingen den 28ten Febr . 1791 .

Gberamt Hochberg.
Emmendingen. Alle diejenige , so an den Bur»

gcr Christian Adler und den ledigen Michael Lauf¬
mann in Denzlingen Forderungen zu machen , haben ,
werden hiemit bis Mittwoch ben zoten dieses vorge »
laden , daß sie an obigem Tag zu guter Vormittags¬
zeit auf der Gcmeinstub in Denzlingen unter Milbrin«
gung ihrer Beweißurknnden bey Verlust ihrer Forderung
erscheinen, liquidiren und das Weitre abwarten sollen »
Emmenbingen den rten Merz 1791 .

Gberamt Hochberg.
Emmendingen. Alle diejenige, so an Jacob Lanz

den Burger zu Niederemmendingen Forderungen zu
machen haben, werden hiemit bis Montag den 4tea
Avril d . I . zur Liquidalions - Handlung dergestalt «!
vorgeladcn , daß sie an obigem Tag zu guter Vormit¬
tagszeit in des Stabhalters Haus zu Niedcremmendin .
gen unter Mitbringung ihrer Beweißurkundcn bey
Straft des Ausschlusses erscheinen und das Weitre ab«
warte» sollen . Emmenbingen den rten Merz 1791 .

Gberamt Höchberg.

/



( i6tz )
Lmmendingen . Alle diejenige , so an die bceke

gammäsige Bürgere Ja ? ob Langendorj den Werber ,
und cöeorg Jenni 8ranzen Söhn von Bischosfingen ,
Forderungen ju machen haben , sollen zu deren Liqui ,

dirung und zum Streit über das Vorjugsrechl wegen
« rstrem auf Montag den 28ten und wegen leerem
auf Dienstag den 29ten künftigen Monats zu guter
Dormiltagszcit auf der Gemeinds - Stube allda unter
Mitbringung ihrer Beweisurkunde bcy Strafe deS
Ausschlusses erscheinen und dasj Wejtre abwarteu .
Emmeudingen den 17 . Febr . 1791 .

Oberamt Hschberg .
Emmendingen . Alle diejenige , so an Andreas

Schuemann von Vörstetten , Forderungen zu machen
haben , werden hiemic bis Donnerstag den znen die¬

ses vorgeladcn , daß sie an obigem Tag zu guter Vor -

mittagszeit vor dem Commissario daselbst unter Mit .
briligung ihrer Beweißurkundcn bcy Verlust der Forde¬
rung erscheinen , liquidsten und das Meiste abwartrn
sollen . Emmcndiugen den 2len Merz 1791 .

(vberamt Hochberg .
Lmmendingen . Alle diejenige » so an Jacob St¬

reik und Jacob Lurius in Denzlingen , Forderungen
zu machen haben , werden hiemit dis Dienstag den

S9ten dieses dergestalten vorgeladcn , daß sie an obi¬

gem Tag zu guter Vormittags aus der dasigen Ge -
meinstude unterMikbringung ihrer Beweißurkundeu bey
Verlust der Forderung erscheinen , liquidsten und das
Weitre abwarteu sollen . Emmeudingen den 2len Merz

1791 . (vberamt Hochberg .
Emmenbingen . Alle diejenige , so an den gant «

mäsigen Mathias waibel , Burger zu Jhringen ,
Forderungen zu machen haben , sollen bis Montag den
uten April dieses Jahrs , zur Liquidation und Prio¬
ritäts - Handlung zu guter Vormiltagszcit im Ochsen «

wirthshauß zu Jhringen , unter Mitbringunz ihrer
Beweißurkuude erscheinen und das Weitre abwarteu .
Emmeudingen den Lgren Febr . 179 » .

(vberamt Hochberg .
Emmendingen . Alle diejenige , so rin Lhristia .i

Hofmann und Jacob Nübling Naglers - Sohn in
Denzlingen , rechtmäsige Fordrungen zu machen haben ,
werden bis Montag den g^en April dergestalten vor »
geladen , daß sie an obigem Tag zu guter Vormik -
tägszcit in des Commissarii Wohnung unter Mitbrin -
güng ihrer Beweiß . Urkunden bey Verlust ihrer For¬
derung erscheinen und das Weitre abwartcn sollen .
Lmmendingen den 9 . Merz 1791 .

Oberamt Hochberg .
Lörrach . Der ausgekrettne ledige Tobias Gres -

lin von Schopfheim wird mit dem Bedrohen , daß er
der , gegen ihn angezeigtcn Betrügercyen für über¬
wiesen geachtet und mit Verlust seines Vermögens ,

Landesverweisung und Schlagung seines
den Galgen werde bestraft werden , hiermit »-
den , wobey ihm zur Stellung vor hiesigem
rin Termin von 6 Wochen gestattet wird . Etzv ) ,
Lörrach den uten Merz 1791 .

(Vberamt Rötlck
Lörrach . Da daS Unterpfandsbuch dii

Drombach in Unordnung gerathm ist und dch
Neues gefertigt , das Alte aber vorher »
Schuldverschreibungen welche die auf LiegcnM
Brombacher Bann versicherte Gläubigere inh
hgben , durchgangen werden muß , so werden O
jede welche dergleichen Schuldbriefe besitzen nj A
dert , solche auf Montag den alte » Merz s « ^ .

'
,

Herrn Revisor Bertsch zu solchem Ende um ändern
wisser vorzülegen , als sie sich im Unterlaßunch
nachtheilige Folgen selbst zuzuschreiben Halm (Sc
für sir̂ entstehen können . Lörrach den iW sth^ ras
I79l . v . Oberamt K ^ listän

Lörrach . In Concurs - Sachen des vech
GeorgvatentinZobels aühier , sollen sich diejenige vl
an obigen Zobel Fordrung zu machen haben, ,
erforderlichen Beweist versehen , den 28 . Mchi
Wohnung des Gant - CommissairS Herrn k
» ertschen tinflndeu , bey Verlust der Forde «?
Lörrach den 25 . Febr . 1791 .

Oberamt Ä
Lörrach . Diejenige jo an Jung Johanne «:-

!in von Tullingen Fordrung zn machen habe «,
den zu Untersuchung derselben auf Freytag .den ,verde -
künftigen Monats Merz in das Wirthshauß ü
mit dem Bemerken vorgcladrn , sonst nicht '

mch, ;
ihren Fordrungrn gehört zn werden . Lörrach
Febr . 179t . ^

- l
Gberamt .

Ankündkgung .
Um den Verkauf und der Wirkung der

Firma . Neue Lieber , gedruckt in diesem Jahri «*

Volk herumgchendcn sinnlosen und unsittlichen N '

rereyen io etwas zu steuern und — um einem » DHL
studirenden Jüngling einige Unterstützung zu M » Kwe
fen , wird eine Sammlung neuer , grossen

che Ve
märe <
ermeßl
pcu vc
Bedin ,
hat uii
s» wen

gedruckter Volkslieder nutcrm Ttttel Lieder sün '
^

in Stuttgard um den Preis von 24 kr. für L«
denken mit Melodien herausgegeben . Ein Ah

zum Volksgefang zur Unterhaltung , zum
Freude in allen Umständen , Zeiten , Atter und
den . Es wird so eingerichtet , daß es in (ich N
halben Bögen vcriheill werken kann . Wer gm L si ^ ^ >
tes tbut , hat hier dazu die beste Gelegenheit . Sw ->

Macklors Hofduchhandlung in Larlsruhenim Kirch
hierauf auch Subscripikon an » Um lkile » selbe
Beiefe frey , wird sehr gebeten ,
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